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08.08.2009 
Rundschreiben Nr. 4 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 
das letzte Rundschreiben liegt schon einige Zeit zurück und es hat sich seitdem sehr vieles 
ereignet. Ich versuche es einmal chronologisch darzustellen: 
  
Wer nicht zur letzten Mitgliederversammlung war, weiß auch noch nicht, was sich in der Zu-
sammensetzung des Vorstandes getan hat. Zur Wahl gestellt hatten sich Frau Monika Czem-
per und Frau Andrea Lohmann. Einstimmig wurde Frau Czemper zur stellv. Vorsitzenden und 
Frau Lohmann zur Beisitzerin gewählt. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg bei der Um-
setzung der neuen Aufgaben! Frau Affeldt und Frau Hansch haben sich beide aus zeitlichen 
Gründen von ihren Posten zurückgezogen. Ein großes Dankeschön an die Beiden für die ver-
gangene erfolgreiche Zusammenarbeit.   
 

Die neue Satzung ist ebenfalls erfolgreich bestätigt worden und nun haben sich einige Punkte 
hoffentlich ganz im Sinne unserer Arbeit geändert. Die neue Satzung können Sie unter der 
Homepage des Vereins nachlesen oder in der Geschäftsstelle. Die Protokolle der letzten Mitg-
liederversammlung befinden sich im Anhang. 
 

 

 
Zufrieden sind wir von unserer sehr erfolgreichen und interessanten Reise in der Oblast zu-
rückgekehrt. Alle Mitreisenden waren eine Bereicherung und dankbar für das spannende und 
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informative Programm. Jeder konnte so etwas über das Land, Leute und  die Partnerschaft 
erfahren. Zu unserem großen Glück schien auch noch die ganze Zeit die Sonne, was einfach 
wunderbar war.  
 

Die Gruppe der Jugendlichen, die eine Woche nach uns angereist war, baute unter der Leitung 
von Lars Kascha und Jonas Waschkau erfolgreich einen neuen Spielplatz in Sosnovka auf 
dem Gelände der Gehörlosenschule/-internat, welches in einem ehemaligen Herrenhaus un-
tergebracht ist. Über den Bauverlauf können Sie sicherlich später auf unserer Homepage unter 
der Jugendgruppe nachlesen.  
 

Die Planungen für die Aktionen dieses Jahres und des kommenden Jahres sind zum größten 
Teil schon besprochen. Ob sie so durchgeführt werden können bleibt abzuwarten. Die neue 
Vorsitzende des russischen Partnervereins, Frau Elena Aleksandrova, hat einigen neuen Wind 
in die Zusammenarbeit gebracht. Sie arbeitet mit viel Energie und Interesse und ist mit gro-
ßem Spaß bei der Sache.   
 

In der Zeit vom 10. - 17. Dezember 2009 erwarten wir eine Kindergruppe im Alter um die 12 
Jahre und ihre BetreuerInnen. Unsere eigentliche Weihnachtskindergruppe wird es auf Grund 
verschiedener Probleme erst einmal nicht mehr geben. Wir haben die Schwerpunkte etwas 
verändert, möchten aber den Aspekt „Weihnachten“ beibehalten.  
Es ist geplant, 22 Personen inklusive der BetreuerInnen und zweier Busfahrer einzuladen.  Da 
es inzwischen Vorgaben gibt, dass Kindergruppen nicht mehr nachts durch Polen reisen dür-
fen, benötigen sie neuerdings eine Übernachtung. Die Gruppe wird dann die Zeit über in der 
Jugendbildungsstätte Barmstedt wohnen und an verschiedenen Projekten unter dem Motto 
„Vorweihnachtliche Zeit in Deutschland erleben“ teilnehmen. Hier soll es ganz gezielt um das 
Erleben der vorweihnachtlichen Zeit mit Tannenbaumschlagen, Basteln, Schmücken, Singen 
und dem Besuch des Weihnachtsmannes, Teilnahme an Konzerten und Besichtigungen von 
Ausstellungen, sowie von Weihnachtsmärkten gehen. Wir bemühen uns darum, deutsche 
Kinder mit einzubeziehen, damit es zu einem regen Austausch kommt und die deutschen Kin-
der einmal hören, wie das russische Weihnachtsfest gefeiert wird und was die russischen Kin-
der über  ihr größtes Fest im Jahr, Silvester, zu berichten haben.  
Ein schönes Projekt, finden wir, aber wie so oft mit hohen Kosten verbunden. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie uns bei der Umsetzung finanziell unterstützen könnten. Jede Spende ist 
willkommen, damit die Reisekosten und die zweimalige Übernachtung in Polen sowie die 
Kosten für die Unterbringung, die Verpflegung und das Programm finanziert werden können.  
 

Am 21., 22. und 23. Dezember 2009 freuen wir uns über den Besuch des Königsberger Dom-
chores. Wunderbar, dass sich nun, und zwar schneller als gedacht (nach der Absage der Lu-
therkirche durch den dort tätigen Kirchenmusiker), eine neue Kirchengemeinde gefunden hat. 
Dank einer Teilnehmerin der jetzigen Reisegruppe wird: 
  

- am 22. Dezember in der evangelischen Marienkirche in Quickborn (dort waren wir 
noch nie),  

- am 21.12. in Barmstedt in der Heiligen-Geist-Kirche und  
- am 23. Dezember um 20.00 Uhr als Einstimmung für den Heiligen Abend in der St. 

Nikolaikirche in Elmshorn je ein Konzert stattfinden. 
 

Es ist schön zu beobachten, wenn die Arbeit Früchte trägt und die Freundschaften wachsen. 
So haben sich die SängerInnen des Domchores so sehr über unseren Besuch gefreut, dass sie 
uns ein kleines Konzert in Kaliningrad zelebriert haben. Diese Stimmen „gehen unter die 
Haut“.  Merken Sie sich unbedingt die Termine vor. Bei allen Konzerten wird um Spenden 
gebeten. Möchte jemand von Ihnen 2 MusikerInnen aufnehmen?  Melden Sie sich bitte in der 
Geschäftstelle. 
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Dann geht das Jahr zu Ende und das Jahr 2010 wird dann mit der Bildungsgruppe, an 
der auch sicherlich sehr viele unserer jetzigen Gastgeber teilnehmen möchten, beginnen. Ich 
werde Sie entsprechend vorher informieren und um Hilfe bitten.  
In 2010 sind auch wieder Konzerte der Musikschule Selenogradsk, dem Orchester aus Now-
gorod und evtl. der Tanzgruppen aus Krasnodar geplant.     
 
Noch eine wichtige Anmerkung: Sollten sich Ihre Adresse oder Ihre Kontoverbindung geän-
dert haben oder Ihr Status (Mitgliedsbeitrag für Jgl. von 10,00 € evtl. auf 30,00 €), dann den-
ken Sie bitte ggf. an eine Mitteilung an uns.  
 

Nun wünschen wir Ihnen weitere schöne Sommertage, Gesundheit und möglichst wenig 
Stress. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
   Gabriele Kascha 
      1.Vorsitzende 


